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Im Senegal oder im Kongo?
Nein, eine afrikanische Orangenverkäuferin auf der
Kolonialabteilung der Weltausstellung in Brüssel.

^ Der Avus-Sieger
~ 1935.

Luigi Fagioli und seine
Frau unmittelbar nach
seinem Sieg auf Merce-
des-Benz im diesjährigen
Avus-Rennen. Mit sei-

nem Stundenmittel von
238,5 Kilometer stellte
er einen neuen Avus-
Rekord auf.

Der beste Schweizer Nationalturner: Erhard Leuthard (Arlesheim)

belegte bei den Meisterschafts -Wettkämpfen von Luzern mit 95,525 Punkten den ersten Platz.

Aufnahme Metzig

»illlfflglllMIHIMIIlimiiM II

Ein Schweizer Missionar in der Mandschurei ermordet.
Auf einer Erkundungsreise in die nördlichen Gebiete von Mandschukuo ist der Schweizer Mis-
sionar P. Anton Jörg der Bethlehem-Missionsgesellschaft von Heilungkiang von Banditen ge-
fangen und ermordet worden. P.Jörg war der Sohn von Sekundarlehrer Jörg in Chur und wirkte
seit 1929 als Missionar in den Bezirken Gannan, Wenguda und Lintien. Während seiner Tätig-
keit in diesen gefährlichen Gebieten hatte P. Jörg mehrere Male seinen Mut und seine Uner-
schrockenheit bewiesen. So auch im Kriege zwischen dem chinesischen General Ma und den

Japanern. Damals leistete er mehrmals wertvolle Vermittlerdienste. Einige Jahre versah er auf
mehreren Posten den Dienst eines meteorologischen Beobachters. Bild : Pater A.Jörg (rechts außen)
und zwei Schweizer Kollegen, P. Weber und P. Manhard, auf einem Inspektionsritt in Tsitsikar.
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